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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

CVJM Lauf : Post SV Nürnberg 
Samstag, 11.03.2023, 15:00 Uhr

Der lange Kampf hat sich gelohnt

Als das abschließende Doppel gespielt war, lagen sich die Spieler des Post SV Nürnberg am
Samstagnachmittag in den Armen: Fläschner / Danzer hatten gerade ihr Doppel gewonnen und nach
über 4 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 7:9-Endstand (30:32 Sätze) in der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) Partie gegen die CVJM Lauf gesorgt. Zuvor
konnten die Zuschauer beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern
antreten mussten. Eine überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Kalupa und Reyzin, die in
ihren Spielen souverän agierten und ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Schuhmann / Kunkel hatten ihre Gegner Klenk / Seltsam beim
deutlichen 13:11, 11:1, 11:1 komplett im Griff. Lange dagegenhalten konnten Nicola / Wolff beim 2:3
gegen Fläschner / Danzer. Das Spiel verloren Nicola / Wolff dennoch im 5. Satz. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Es war ein langes Spiel, bis Hanstein / Kuhn
ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Kalupa / Reyzin hinnehmen mussten. Letztlich ging der Punkt aber
in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Daniel Schuhmann holte am Nachbartisch mit einem
11:9, 9:11, 11:7, 11:9 gegen Jürgen Danzer einen Punkt für sein Team. Das Einzel zwischen
Christian Nicola und Markus Fläschner endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für den Gastgeber.
Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz zum Einsatz
kam. Beim 3:0-Sieg gelang es Samuel Hanstein den Gastspieler Wolfgang Seltsam in die Schranken
zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Die
erfolgsbringende Taktik fehlte Michael Kunkel bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Wolfgang
Klenk ab Ballwechsel 1. Das musste man neidlos anerkennen. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Es dauerte eine
Weile, bis Andreas Wolff seine 2:3-Niederlage gegen Slava Reyzin quittieren musste. Letztlich ging
der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Reyzin zu Ende ging.
Beim 0:3 gegen Sebastian Kalupa fand Kevin Kuhn von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Beim Stand von 4:5 gingen die Spitzenspieler der CVJM Lauf und des Post
SV Nürnberg in die Box. Stark im Hintertreffen war anschließend Daniel Schuhmann nach einem
Zweisatzrückstand, machte Markus Fläschner dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung
und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Knapp an einem Sieg vorbei schlidderte Christian Nicola
nach einer 2:0-Führung gegen Jürgen Danzer. Am Ende gewann jedoch der Gast noch im
Entscheidungssatz. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel
nun bei 19:17 (Nicola) und 19:5 (Danzer). Samuel Hanstein war im Einzel gegen Wolfgang Klenk
nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Durch diesen Gewinn weist die Saison-
Bilanz von Hanstein nun 18 Siege bei 14 Niederlagen aus. Der neue Zwischenstand war 6:6. Eher
wenig Gegenwehr bekam Michael Kunkel beim 3:0 von Wolfgang Seltsam. Bei seiner Drei-Satz-
Niederlage gegen Sebastian Kalupa wurden Andreas Wolff indes unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch für
Kevin Kuhn gegen Slava Reyzin. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8
für die Gäste. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
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Beim nachfolgenden 0:3 gegen Fläschner / Danzer fanden Schuhmann / Kunkel von Anfang an
kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit war der 9. Punkt für den Post SV Nürnberg
im Kasten.

Nach diesem Ergebnis wird die CVJM Lauf am 17.03.2023 gegen die SpVgg Erlangen II versuchen,
die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am 17.03.2023
gegen die SpVgg Jahn Forchheim mitnehmen.

 Statistik:
 CVJM Lauf

Doppel: Schuhmann / Kunkel 1:1, Nicola / Wolff 0:1, Hanstein / Kuhn 0:1 
Einzel: D. Schuhmann 2:0, C. Nicola 1:1, S. Hanstein 2:0, M. Kunkel 1:1, A. Wolff 0:2, K. Kuhn 0:2 

 Post SV Nürnberg
Doppel: Fläschner / Danzer 2:0, Klenk / Seltsam 0:1, Kalupa / Reyzin 1:0 
Einzel: M. Fläschner 0:2, J. Danzer 1:1, W. Klenk 1:1, W. Seltsam 0:2, S. Kalupa 2:0, S. Reyzin 2:0


